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nannt, hat U förmige Spanten
mit tu-lliegender Kiellinie. Im
MinLi'rschilf ist der Kiel boeb-
iic/.-.iac-A und endet in einem
S,.if,--iunc-ck. — a. Flachheck-
lorm. Das Vorschill weist völlige

U-Spanten auf. Der Kiel
liegt vorn tief und wird nach
hinten allmählich bis zurWasser-
I nie hijffhgezogen Die Spanten
werden nach hinten mehr und

mit scharler
ftizcrheck form

HiLtiflicliiffs trapez-
iil);;i.r:i mieten Ecken

ansteigende Kiel
Kreuzerheck Ober

-gegeben Der Einfachheit halber
itandskurven nicht eingezeichnet,

sondern nur die zur Ueberwindung der Widerstände

erforderlichen PS, und zwar umgerechnet
aul die wirkliche Schiffs grosse.

Die SpiUgiilfitckfonr. cilordcite die grösste
S hleppleistung (Kurve H) Die Flachheckform
war am günstigsten bei Geschwindigkeiten über
28 km/h (Kurve K). während unter 28 km/h

' der Kreuzerheckform die geringsten Wider-
icht wurden (Kurve J) Beispielsweise

bei einer Geschwindigkeit von 24.5 km/h
Schleppleistung der Flachheckfo.m 8,6 •/„
der Sijitzfjailifckliirm 11,3 % grösser als

der Kreuzerueckforrr.

rände e:

^genannten Schiffsfi gemacht wurden,
önnen. Nach einigen

ochmals geschleppt mit dem Ergebnis,

d. 7 % bei 24,5 km/h.
lan dem Neubau die Kreuzerheckfo.m
in das Modell die notwendigen Unter-

Htaipidalen.

Sehleppversm
Die Schiflfform untc

Grund von Modellschlepuve
Schillbauversuchsanslak lest,
geschleppt: 1 Spitzgatheck
gemein übliche Bauart, ge

der Wassei
suchen in de

:legf)Es wu
Hamburgischen

den drei Modelle
rtige Schilfe all-
Nonnallorm ge

WrdrSiigung beladen u

fvlifln^ 11 tusche Hohe, li
Metazcntrische Höhe, b
Grolle Moloren Leistu
CJrftssti' GruHiwiruligkoi
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roll ausgerüsiet 49.3
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